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Aus den Staate. 
«« Das Uuditorium - Gebäude zu 

Omaha foll iept bis zum l. August die- 

fes Jahres vollendet fein. 
« Der Wind in der Nacht oon Frei- 

tag auf Samstag hatte eine Schnellig- 
keit von 54 Meilen per Stunde. 

« Die-es Brot Geschäft zu Fullerton 
wurde non einer Feuersbrunst Heimge- 
fucht, die gegen 81000 Schaden anrich- 
tete. 

« Druckarbetten jeder Art in deutscher 
oder englifcher Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Uccidenstruckeret des 
»Staats-Anzetger und Oerold.« Unse- 
re Pretfe sind dte niedrigften. 

« D. S. Faulder und Frau zu Be- 
atrice feierten am Samstag das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. Das Ehepaar 
war in 1863 zu Beaoer Creek, Md·, 
verheirathet, siedelte in 1874 nach Pola, 
Jll» über und kam in 1878 nach Gage 
County. 

· Das Gefes, welches die Zahlung 
von Prämien für Tödtung non Wölfen 
oerfügt, eristirt nicht mehr. Es wurde 
widerrufen und dtefe Verfügung vom 

Gotte-erneut unterzeichnet. Nun liegt 
es dem Staat nur noch od, etwa OBE- 
000 Pramienforderungen, die vorliegen, 
zu bezahlen- 

« Der Winnebaga Jndianer Janus 
Daais wurde zu Dakota City des 
des Mordes schuldig besunden. Er hatte 
nor einiger seit einen anderen Jndianer 
namens Little Jim erschlagen. Er 
wallte sich des Todtschlags schuldig be- 
kennen, doch der Eountyanwalt wollte 
dies nicht annehmen und setzte es durch, 
daß er des Mardes schuldig erklärt 
wurde. 

« Zu Nebraska City brach Feuer ans 
im Gebäude der Merchants National 
Bank, das sasi gänzlich zerstört wurde. 
Der Schaden sür die Bank ist etwa 

.8,500; Dr. C. F. Stockert, der seine 
Oiftee im 2ten Stark hatte, verlor etwa 

Ol()00, J. Sichl etwa 8500 und Vrm 
land’s Cyelone Stare durch Rauch und 
Wasser ea. 81,000. Die Bank eröffnete 
ihr Geschäft im Mulhall Gebäude. 

Wenn Sie mit schlechtem Geschmack 
in Jhrem Munde erwachen, können Sie 
sicher sein, daß Sie einer Dasig von 

» Thamberlain’s Magens und Lebertäsel- 
chen scheinbar-hing Sie-wand ils Lin-r 
Tablots bedürfen. Dieselben werden 
Ihren agen reinigen, Ihren Appetit 
verbessern und Sie wie neugeboren süh- 
len machen. Sie sind leicht einzuneh- 
men, da sie eine verzuckerte Hülle haben, 
und angenehm in ihrer Wirkung. Ver- 
kaust van A· W. Buchheit. 

« Beim Tischgebet im Hause seiner 
Schwester arretirt wurde der Pasior 
Fredericks in Oinaha v in den Detektth 
Drummy und Eli-selben Die Beamten 
ließest ihn sein Gebet zu Ende sprechen, 
dann nahmen sie ihn mit nach Süd- 
Omaha, wo er des Diebstahls von 8300 
werth Radiatoren angeklagt ist. Er 
hatte das Kirbh Haut-Gebäude gemie- 
thet zum Zweck, Gattesdiensi darin ab- 
zuhalten. Das Gebäude war mit Ra- 
diatoren silr Dampsheiznng ausgestattet, 
welche Irt der Heizung ihm zu kostspie- 
lig war, weshalb er die Radiataren her- 
ausnahm und silr 8800 an einen Plum- 
ber verkaufte. Dann schasste er einen 
Ofen an zur Deizung Ein netter Pastor 
scheint dieser her-r Jredericks zu sein! 

I Hasiings wurde am Freitag Abend 
letzter Woche von einem verheerende-i 
Brande heimgesucht und befürchtete man 
eine Zeit lang, daß derselbe noch schlim- 
mer werden wilrde, weshalb der Mayar 
den Mayor Grand Island-D um hülse 
ersuchte. Hier waren auch sosort eine 
Anzahl Feuerwehrleute bereit, man 

brachte zwei Schlauchwagen und tnim 
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war Alles zur Abfabrt fertig, als die 
.- Nachricht kam, die Hastingd Feuerwehr 

werde das Feuer bewältigen können, 
was auch geschah. Das Feuer brach 

us in einem Zimmer des Sbedd Block, 
inem dreisibckiqen Brickgedäude, in dem 

das hastiags Buslneß College be- 
Ind, welches zerstört wurde. Auch 

«- sprang das gener über die Straße und 
erstörte das ipp Gebäude theilweise. zu diesem befand sich das längres-Gro- 
erygeschsit des Drit. Zone-, welcher 
arch den Verlust feines ganzen Waaren- 
agers den größten Schaden erleidet, et- 
a 030,000. Der Verlust des Shedd 

selocks bezissert sich auf vielleicht ist«- 
,00, am Nipp Gebäude auf etwa d4,00:s 
und das Busineß College erleidet an 

Einrichtung, Schreibmaschinen n. s. w. 

Ietwa III-W Schaden. Da sehr star- 
er Wind herrschte-, hatte die Feuern-ehe 
in ichwieriges Stück Arbeit, des Bran- 
-— pen- zu werden. 

« Zu Barneston in Gage Co. sind 
eine Unzahl Vlatterniälle ausgebrochen. 

« Die Eisenbahnen hatten leste Io- 
rhe tehr viel Sthroierigkeiten infolge des 
starken Schneefallo. 

« Die Schulen zu Papillion wurden 
geschlossen wegen des epidemischen Auf- 
tretens von Scharlachfteder. 

« Schließlich sind die Bewilligungen 
von je Qto,000 für Grund Island und 
York, zum Anlauf von Pliihen für Re- 
gierungsgeböude, doch noch mit der Om- 
nibusbiil im Haus und Senat durchge- 
gangcn. 

« Am Samstag Nachmittag starb 
das 10 Monate alte Söhnchen von John 
E. Krummack, 1817 südl. 25. Straße. 
Das Begräbnis fand Montag Vormit- 
tag von der deutschen katholischen Kirche-, 
letter und J Straße aus statt. 

« Beim Spielen mit einer Kinderw- 
ftole, in welche die Kinder eine BB Pa- 
trone gesteckt hatten, wurde der 10 Jahre 
alte Sohn von A. J. McGee von der 
Nachdarstochter Marie Allen tn den 
Leid geschossen. Man erwartet die Wie- 
derherstellung deo Jungen. 

« Bei der Arbeit an einer Sägemühle 
bei MeCook wurde der junge Former 
Frank Howarth tödtlich oerleht. Etwas 
an der Maschinerie tarn außer Ordnung 
und wurde eine Stahlstange an How- 
nrOII’K Ists-f Ascesrlsudske ihm h-- III-Ic- 

del einschlagend, so daß keine Hoffnung- 
für seine Genesung ist. Er hat Frau 
und zwei kleine Kinder. 

« Die Geschworenen in dein Lillie 
Mordprozeß zu David City gaben am 

Dienstag das Verdikt ab, daß sie Frau 
Lillie des Mordeg an ihrem Gatten für 
schuldig finden und dieselbe zu lebens- 
länglicheni Zuchthaug verurtheilen. Es 
wird um einen neuen Prozeß nachgesucht 
werden und falls derselbe nicht bewilligt 
wird, an das Obericht appellirt. 

« »Ein Unglück kommt selten allein, « 

davon kann Jack Pape, ein Former bei 
Greenwood, ein Lied singen, doch ist ihm 
schwerlich zum Singen zu Muthe. Letz- 
ten Sommer starb seine Frau, ihn mit 
einer Anzah; kleiner Kinder zurücklassend-. 
Jin Herbst siel er beim Holzfahren un- 

ter die Räder seines Wagens und wurde 
ihm ein Bein so zerquetfcht, daß er bis 
oor Kurzem in einem Omahaer Hospis 
tal war. Nachdem er soweit wieder her- 
gestellt worden« daß er sich mühsam mit 
Hülfe von Krücken bewegen konnte, 
kehrte er oor etwa 10 Tagen nach Hause 
zuruik und letzte Woche brannte sein 
Haus nebst Inhalt nieder. Da Pape 
Pächter war, ist ihm ietzt fast nichts mehr 
geblieben als seine Kinder. 

« Eine Anzahl Männer waren ietzt- 
hin in Lostniaii’g Wirthschaft an Hter 
und Howard Straße in Dinaha nnd ge- 
rieth McGuigan mit mehreren in Streit. 
Es scheint, er hatte kein Geld und ver- 

suchte die Anderen anzupunipen und 
dann, ihnen ein Messer zu oerkaiifcn, 
doch ohne Erfolg. Auch bei Jiin Larve 
versuchte er eine Anleihe zu machen, doch 
derselbe sagte, er habe selbst nur Us- 
Centg. Es gab Streit und schlug Mc- 
Guigan Lowe in’g Gesicht. Lostman 
befahl ihnen, wenn sie Streit haben 
wollien, sollten sie das Lokal verlassen. 
Ein Freund Lan-es, Murphy mit Na- 
men, war zwischen die Streitenden getre- 
ten und er und McGiiigan traten aus 
der Seitenthiir, worauf man sie draußen 
kämpfen hörte und den Ruf »Ich bin ge- 
schnitten. « Als man hinaustrat, sah 
sit-In Wut-Inn ist-« hsm XII-« ---------- 
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tephonirte nach der Polizei nnd brachte 
man Murphy nach der Polizeistatiom 
Als nntn ihn auf die Tragbohie legte, 
war er noch am Leben, doch ais man zur 
Station koni, war er todt. Er hatte 
einen Messerstich im Halse hinter dein 
Ohre und einen unter dein Herzen. Bei- 
de Stiche waren wahrscheinlich tödtlich. 
MeGuigan wurde später im hause seiner 
Tochter orretirt. Es scheint ein schlim- 
mer Bursche zu sein, denn er hist schon 
wegen Einbruch in den Zuchtbiiusern von 

Lincoln und Jociet gesessen. Vor einem 
Jahre tödtete er sast George Scnitb mit 
einem Messer und in zreniont wurde er, 
ots er sich der Verhaitung durch Sheriss 
Millicen durch die Flucht entziehen woll- 
te, von diesem geschossen. Der Ermor- 
dete war weiter nicht bekannt. Er war 

von Wtllisen, Ja» nach Süd-Omoha 
gekommen und arbeitete sür den Grader 
Mike Elmore. Er war vielleicht 35 
Jahre alt. 

kostete seist sein. 
P. A. Dansortb von La Grauah Go» litt 

siir sechs Monate nnt einer schreck chen euer-n- 
den Wunde an feinem Beine, schreibt aber 
daß Bucklenss Arnita Salbe dieselbe in fünf 
Tagen vollstniidtg« heilte. Für Geschwüre, Wunden nnd Hamorrboiden ist es dre·beste 
Salbe der Wett. Nur stie. Verteiust von 
»I. W. Buch-heit, Apothekeic 

« Ja dein Prozeß MeDoioell gegen 
die Rock Island Bahn zu Faikduty 
sprach die Jurh dem Klåger 013,000 zu. 
Die Geschworenen saßen 23 Stunden- 
Dies war der zweite Prozeß in der Sa- 
che. Das erste Mal lautete das Ver- 
dikt nur auf O2,000. 

« Die Fimx des Former-s Soren An- 
derson, nördlich von Colnnidug wohn- 
host, versuchte ihren Gatten und ihre 
lojilhrige Tochter zu tödten« indein sie 
denselben issarbolsänre in’S Gesicht schüt- 
tete Dann trank sie selbst von der 

Stil-re, wodurch ihr Tod herbeigesiihrt 
wurde. Dei- Mann und die Tochter ha- 
ben qioße Schmerzen aiisziisteheii, wer- 

den jedoch hergestellt 

V r ä si d en t Rooseaelt hat Montag 
sogleich eine lkrtrnsitzung des Congres- 
ses berufen, so daß die Geschichte gleich 
im Gange bleibt Und gar keine Pause ist. 

Von der Mitte Florida-ö- wo 

der Palmetto in den Lüsten rauscht, bis 
nach dem in Eis gepanzerten Canada sin- 
den wir Leute, welche Fornks Alpen- 
kriiuter Blutbeleber gebrauchen und durch 
dieses Mittel von verschiedenen Krank- 
heiten geheilt wurden. Herr Fr. Fahiig 
in Wattewyl, Ont., ist einer von den 
Vielen. Wie es geschah, erzählt ge- 
nannter Herr in einem Bries an Dr. 
Fohrney in Chicago, Jll» den wir hier 
wiedergeben: »Mottewyl, Ont., den S. 

Juli 19U2. Geehrter Herr Doktor! 
Jch bitte mich zu entschuldigen, daß ich 
In Inn-I- nst-Ist meins noscknsisswn hob- Web 

habe es vorsätzlich nicht gethnn, weil ich 
erst sehen wollte wie es mit mir gehen 
würde-. Ich habe noch nie viel um die 
bieten Zeugnisfe gegeben, die man täglich 
in den Zeitungen findet; weil ich es aber 
nun an mir selbst erfahren habe, sage ich 
Ihnen nächst Gott meinen besten Dank, 
Gott die Ehre und Ihrem Alpenkräuter 
Blutbeleber das höchste Lob. Jch habe 
in der letzten Zeit selbst an meinem Bes- 
ferwerden gezweifelt. Vor ungefähr 8 

Wochen mußte ich in’s Bett wo ich alle 
Hoffnung aufgab. Jch nahm nun meine 
Zuflucht zu dem Alpenkrituter Blutbeles 
ber und schon nach etlichen Tagen fühltei 
ich wieder besser und konnte wieder auf 
fein. Von dieser Zeit an verschwand 
mein Erbrechen, womit ich täglich ge- 
plagt war. Jch probirte zu essen und 

zu trinken, was ich lange Zeit nicht 
konnte. Jch fühlte täglich besser. Jetzt 
fühle tch es nicht nur, sondern merke es 

sogar an meinem Körpergewicht, daß ich 
stärker geworden bin. Jn der Verrich- 
tung meiner Arbeit, als Former im 
nördlichen isonada, fühle ich um 20 

Jahre jünger. Viochirials Dank für 
Gottes Hülfe und den Segen der auf 
Jhrer Arrnei ruht. « 

Ltneoln und Umgegend. f 

« Der Stadtrath passirte die Verord- 
nung, nach welcher bei der kommenden 
Wahl über Stuf-YOU Bondg für Anlage 
einer Lichtanstalt abgestirnmt werden soll. 

d Verfehlt nicht, etnzukehren bei Ste- 
vens es- Neoille, 1380 O Straße. Sie 
fabriziren feine Cigarrem Erster Klasse 
Billardhalle in Verbindung. 27-:;9 

« Die Einnahmen des Staats-Schatz- 
amts im Monate Februar betragen 
8451,609.41 und die Ausgaben 8361,- 
117.74. Baar an Hand am 28. Fe- 
bruar, 8377,795.61. 

. Frau Tiedeniann hat im Stadirath 
eine Forderung für 85,000 Schadener- 
sah geltend gemacht wegen des Arm- 
drucha den sie durch den Fall ans dem 
eisigen Seitenweg davontrag- 

· Man ist allgemein gespannt daraus, 
was unsere stadtische Regierung in der 
Lizenssrnge thun wird, ob die 81500 be- 
stehen bleiben, oder eine Ermäßignng 
gemacht wird. Die Ansichten sind soweitJ 
nach sehr getheilt. 

( « Drei der Brüder des oin Dienstag! 
Nachmittag beerdigten Ferdinand Bin-; 
dersen kamen hierher zum Begräb-» 
niß, zwei von Kansas nnd einer ooni 
Nord Dakota. Der in Joer wohnende. 
Bruder war very-»dem da er leidend ist 

I Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östL O Straße ein volles Lager 
der besten Whiakiea nnd Liqnöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die ireundliehste Bedie- 
nnng. 

Sie werden niemals wünschen, eine 
andere Basis Pillen einzunehmen, wenn 

Sie einmal Charnberlaici’a Magen- und 
Ledertäselchen prodircn Dieselben sind« 
leichter einzunehmen und angenehmer in’ 
ihrer Wirkung. Sie reinigen den Ma- 
gen und reguliren die Leber und die Ein- 
geweide. Verkauft von A. W. Buchheit.; 

« Gonoerneur Mickey erhielt kürzlich 
san Burlington, Ja» die Nachricht vorn 

Tode feines Onkels Thomas A. Barnes 
und reiste er dorthin zu dem am Sonn- 
tag stattfindenden Begräbniß Barnes 
war 77 Jahre alt 

« Jn dem Prozeß von Mary Crafts 
gegen Fred. Ottens wurden der Klägerin 
8500 zugesprochen Es sind Anträge 
gestellt worden für einen neuen Prozeß 
von Ottens sowie auch der Americnn 
Bonding ils Trust Co. und August 
Meyer-Z, welches die Biirgen non Ottens 
sind. 

« Weil er sie nicht heirathen wollte, 
erschoß Jennie Thomas, eine Stenogra- 
phiftin, Mittwoch Abend letzter Woche 
ihren Geliebten Fred. Brodersen und 
dann sich selbst, doch war das Mönche-II 
bei sich selbst nicht so eifolgreich alel bei 
ihm und kommt sie augenscheinlich miti 
dem Leben davon Brodersen starb 
augenblicklich. Die Doppeltragödie ers-i 
eignete sich im McMurtry Block, 245 

südl. llte Straße, wo Bruder-sen ein 
Zimmer bewohnt. Jennie Thomas war 

die Geliebte von Brodersen gewesen, doch 
wallteer nichts mehr von ihr wissen. 
Sie war in St. Paul zu Besuch gewe- 
sen und kam wieder nach Lineoln, als sie 
vernahm, ihr Geliebter wolle sich mit 
einem anderen Mädchen verheirathen. 
Sie ging nach seinem Zimmer und war- 

tete aus ihn, nachdem sie sich vorher einen 
billigen Revoloer gekauft hatte. Als 
Vroderlen kann irae-te sie ihn. ob es 

lwahr sei, daß er eine Andere heirathen 
wolle. Er antwortete, daß er überhaupt 
Niemand heirathen wolle und verließ 
sein Zimmer, unt sich nach dem gegen- 
überliegenden Zimmer von Hm Whesp 
sitt zn begeben. Sie folgte ihm dort- 

hin, hielt ihm den Revolner an den Ilon 
und drückte ab. Tier Getrossene fiel 
todt zu Boden« worauf sie die Waffe ge- 
gen sich selbst erhob nnd sich ebenfalls in 

den Kon schoß. Gleich darauf kam die 
Polizei und Coroner Grahntn. Die 
Leiche wurde nach der Morgue und das 
oerwitndete Mädchen noch dein St. Eli- 
sabcrh’s Hospital gebracht· Fri. Tho- 
mas ist die Tochter eines zu Beltnont 
wohnenden alten Soldaten namens Jo- 
seph Thomas nnd war bei verschiedenen 
hiesigen Firmen angestellt gewesen, zit- 
leht bei der Ltneoln Gas Gesellschaft, 
Brodersen stand seit 15 Jahren in Dien- 
sten der Grainger Bros. Entzwei-Firma 
nnd war alei tüchtiger Angestellter be- 
kannt. Er hat einen Bruder hier, Sa- 
loonkeeper Christ Brodersen, zwei Brü- 
der tn Kansas, einen in Jowo nnd einen 
in Nord-Dakota Der Vater lebt noch 
in Deutschland Das Begräbniß fand 
atn Montag Nachmittag statt, von der 
deutfchlutherischen Kirche ang. Pastor 
Georg Allenbach hielt die Leichenredr. 
Wir sprechen den Angehörigen nnser Bet- 
leid ang. 

Mehr antreibt-. 
Störungen von Streiter-n nnn weitaus 

nicht so gefährlich wie individiielle llnreget 
niäfngteiten des Systems-. tlelierarbcitnng 
Schlaftosigieit, Nervenadgefpanntheii mer- 
den gefolgt von totatem Zusatnuienbrnch, es 
sei denn eiit zuverlässiges Mittel wird recht- 
zeitig in Anwendung gebracht. Es giebt 
nichts was so wirksam in der Beseiti nng 
von Störungen der Leber oder Nieren i wie 
Electrie Bitters. tfr ist ein witndewoller 

;Stinintant, ein wirksamer Nervenstärker nnd 
s d»ie »beste Medizin file ein berahgekommenes 
System« VI llkllkcllll Ylkkllolllllh JllycImcF 
tman und Neuralgie und scheidet Malerin- 

; teinie ans. Nur 50c und Zufriedenheit ga- 
; tantirt von A. W. Vitchheit, Apotheker. 

— Der Regens-arger pla- 
tieukalenpet für 1903 ist in unserer 
Oisice zu haben. Preis 25 Cis- 

Nledrige Unten 
nneliiiaiiiotnien nndden sllnciiie 

Jeokdwesten iibek die Nkand 
Island Rente. 

Be innend am 15. Februar nnd täglich bis 
nin tit. April 1903 wird die Grund Island 
onte Koloniitenszickets zum Verkauf haben 

nach allen Punkten in Caliiokniem Wash- 
ington nnd Oregon nnd zwischenliegenden 
linnkteik lleberlie en in gewissen Gegenden 
erlaubt. We en .i.aten nnd Einzelheiten 
frage man na beim nächsten Agenten oder 
schreibt an S. M. Adsi t, 

G. P. A» St. Joseph, Mo. 

—- Ein thenter Artikel sind jedi 
Aepfel, trotzdem die Aepfelernte im leh- 
ten Jahre eine sehr große war. Und da- 
bei kann tnan kaum ordentliche Aepfel 
bekommen. Weshalb pflanzt Jhr nicht 
eine Anzahl Bäume und zieht Eure eige- 
nen Aepfel? Ich kann Euch Sekten em- 

pfehlen die gut sind, hier g e d e i h e n 
nnd fr il h tragen. Bestellt Eure Bäu- 

»cnc i e t- t, ehe die besten Sorien vergrif- 
"ictitittd· 

J.EP. Windolph. 
Verlangtsslienchiedem chomtletnolle nnd gntbrlen: 

innom- wituuen in let-ein Statut trinkt« in du«-m 
ist-unu- uxsrlnngtt nnt ein alt etublitlkv nnd reist-es Me- 
ist,-itt—)l)nnd von Iulldent finanzielle-In Stand en tsttstsiittn 
tut-n unt- zn onna-altem Sulilk 821111 wöchentlich nn- 
tike nnegnbem ulleo zohllmkjeden Mittwoch duckt von 
der Patiistoffice aus« Pferd und Wagen geliefert wenn 
ständig sie ekenem ügt selbstndreiiittes Conoett bei. 
Cato-ital Cu.« :-&#39; Deut den Ist-, Chiasng St 

tGrand Island’s größte Vertänfer von Schnitt- 
P und Ellcnwaaren. 

Martilf 8 
W k10000 Einkauf 

Von-— 

Cotton u. Domestic Waaren 

50 ist 
der Preis 
für »Ma- 
ratSchuhe 

ist ietzt angekommen-. 

Uiti die Zahlung des Aufschlages an Baumwolle und Dame- 
sties, welcher vor etlichen Tagen effektuirt wurde, zu vermeiden, 
machten wir diesen extra großen Einkauf. Ihr werdet den Vortheil 
hiervon ernten, wie ans uiitenstehendeii Preisen ersichtlich. Unser 
Rathsehlag lautet: Legt Euch jetzt einen Vorrath ein! 

4000 Yade beste Qualität Kattuii, noller 641164 Stoff, Faiben: grau, 
schwarz und weiß-— —biau und iolh, lauter volle Stücke und so viele Yards wie Ihr 
habt-I wollt-— Martin’s Preis 4c die Bari-. 

150 Stücke doppelt gesalteter Pereale——iu allen neuen Frühjahrstvaaren, 
sabtizirt non den Allen Print Worts, wag siir die Echtheit der Farben got-aiitirt. 

Martin-V Preis 6c die Yard. 
lt)0 Stücke Silk Finished Foulaida, einS der feinsten Doniestic bauniwol- 

leiten Gewebe die es giebt nnd die in dieser Zatson gezeigt werden, alles neue 
Waaren- Martin’s Preis 6e die Yard. 

» 
l J» Ballen volles Standaid Sheetiiia, tu stoll breit, ungebletcht, können 

in gru- iiicht tu dein Preise getauft weiden, den mit verlangen. Alles was Jhr 
inUI ZU Nie die Bari-. 

M Ballen vollgebleichtes Sheetiug, Etandard Qualität, verfertigt aus 
reiner Sea Island Baumwolle. 

Unser Preis Be die Yard. 
U Ballen ltiH ungebleichteg Sheeting; eine Breite dieser Waare ist hin- 

reichend für ein Betttuch der größten Sorte. 
Unser Spezialpreis 15e die Yard. 

, 25 Stücke ;- Vietor Shirting, doppelt geköpert und extra schwer, das beste 
Isiir gute Arbeitshentden, echteg schwarz oder Jndigo blau, iverth liest 

Unser Preis 10e die Yard. 
lW Stücke beste Qualität Zephyr Ginghams in dein neuen gebundenen 

Effekt, der wirkliche Werth derselben ist lLlcc die Yard 
Unser Preis 10e die Yard. 

e nun-it 82 site nin oooos iith 
Tag beste BriesliesteilnuggiDepartement iin Westen 
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WilE EXciiANGE sALO0N...... 
JOHN RosENchii Eigenth. 

915 O Straße, gegenüber der posiofstce, Linn-tm Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Art. Halt Euren Bedarf siir den Haus- 
gebrauch hier bei der Galloiie Dies ist Hauptquartiet süt solche Waare. 
Wenn Jhr nach Lincolsi kommt, versäumt nicht, iiii ,,Erchange« Saloon 
etnznkehreti, wo Ihr bestens bewirthet werdet. 

.«.-----·«··- ·.-.«-»-«- -«----o··o--««---«·--«--«-- 

Yeinijeittn Fran Zsotjtgeschmmäx 
Dat- find du« Eigenschan die man findet In 

Dick se BroS Ouincy Bier 
Wklchks Ullübckkkefsiich ist in jcdck Beziehung nnd sich infolgedessen bei allen 
Siennekn eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

— « 

( ; N 114 Nord Locnst Sankt-, LJ · 21 « KLlN hJ GrnndJSland, Nebtagka, 
(Telephon-Numme1: l« I7)Agentu1 für diesen Theil des Staates, fühu Bestel- 
lungen für Faß- und Jlaschenbier in großen oder neinan .uantitäten fis-r 
Nah und Fern prompt aus 

sCHLlTZ sALOON 
«tsstt:()·s()T-mtszn, Eise-stimmen 

Bank of Cotnmcree Gebandc, Ost Ztc Straße-, Grund Island. 
Nu volles- VHU L« spinnen Wynzhch nnd Lunis-net»W.«ne.«.·«tnd:(sigarren net-Z an Hand. 

Yak- wektberüljmte HGkilz Wikionutiee Esset an Zapt 
Um geneigte nundschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freilnttey.; 


